
Eine „volle Hütte“ – wie hier im März in der Kreissporthalle – wird es auch am Samstagabend in Lauingen geben: Ab 17.30 Uhr spielen die HSG-Frauen ihr Derby
gegen den TVG, um 19.30 Uhr folgen die Männer-Mannschaften beider Lokalrivalen. Foto: Karl Aumiller

Keine klaren Derby-Favoriten
Handball: Wenn sich Samstag in Lauingen Männer wie Frauen der HSG und Gundelfingens

duellieren, könnte der Heimvorteil die etwas bessere Form der Gäste-Teams ausgleichen.

Landkreis Wenn am Samstag um
19.30 Uhr in der Lauinger Stadt-
halle das Bezirksoberliga-Derby
zwischen den HSG-Handballer
und Gast TV Gundelfingen ange-
pfiffen wird, scheint soviel klar:
Selten waren die Vorzeichen in die-
sem prestigeträchtigen Match so
ausgeglichen. Nachdem die Vor-
machtstellung des Ex-Landesligis-
ten Gundelfingen in der vergange-
nen Saison durch zwei eindrucks-
volle HSG-Siege beendet wurde,
sind die Gärtnerstädter jetzt wie-
der deutlich besser aufgestellt. Mit
seinen Neuzugängen will der TVG
das Zepter zurückerobern, wäh-
rend für die Spielgemeinschaft aus
Lauingen und Wittislingen vor al-
lem die konstante Entwicklung der
vergangenen Jahre spricht. Der
Blick auf die Tabelle der noch jun-
gen Saison verrät: Die Gäste stehen

mit 8:0 Punkten an der Spitze,
während sich die HSG mit bislang
6:2 in die Liste der Verfolger ein-
reiht. Aus dieser Situation lässt
sich eine leichte Favoritenrolle der
Gundelfinger ableiten, der aller-
dings der HSG-Heimvorteil entge-
gensteht – es verspricht spannend
zu werden.

Gleiches gilt für das BOL-Derby
der Damen-Teams beider Kontra-
henten, die sich im Vorfeld der
Herren ab 17.30 Uhr in der Stadt-
halle gegenüberstehen. Noch vor
ein paar Jahren war Gundelfingen
ein beliebtes Wechselziel, um in ei-
ner höheren Damen-Liga zu spie-
len. Umso stolzer ist die HSG nun,
in der BOL gegen den TVG zeigen
zu können, was man sich in den
jüngsten beiden Jahren erarbeitet
hat. Vor nicht allzu langer Zeit
spielte der TVG noch drei Klassen

über der HSG. Der TVG als Landes-
liga-Absteiger geht mit 8:4 Saison-
punkten als leichter Favorit ins
Derby. Die HSG tat sich bislang et-
was schwer mit dem Torewerfen,
überzeugte jedoch in der Defensi-
ve. 4:4 Punkte bedeuten aktuell ei-
nen Mittelfeld-Rang. (CHR/JFR)
• TSV Wertingen: Während Wertin-
gens Bezirksliga-Handballer Män-
ner am Samstag um 18 Uhr beim
SC Ichenhausen auflaufen, haben
die TSV-Frauen um 17.30 Uhr
Heimrecht in der Bezirksoberliga
gegen den TSV Schwabmünchen
II. Die Gastgeberinnen sind nach
wie vor punktlos (0:10), die Gäste
(4:10) rangieren nur drei Plätze vor
dem Schlusslicht, gelten aber als
Favorit. Hinter drei Wertingerin-
nen stehen große Fragezeichen.
Ronja Eisele und Pia Heindel ver-
letzten sich im letzten Spiel am

Finger bzw. Kopf. Emma Fritsch
hat mit einer Knieverletzung zu
kämpfen.

Im Vorspiel um 15.30 Uhr kann
sich die Männer-Reserve nach wo-
chenlanger Bezirksklassen-Pause
mit Spielverschiebungen endlich
wieder zeigen. Für die Munz-
Mannschaft geht es gegen die
„Zweite“ Bäumenheims. In der Be-
zirksliga will sich Wertingen I mit
dem Rückenwind aus zwei siegrei-
chen Partien auch in Ichenhausen
zum Erfolg treiben lassen. Das
Hinspiel fand erst vor zwei Wo-
chen statt und wurde vom TSV mit
28:22 gewonnen. Das Reitenauer-
Team muss auf Nils Görner und
Martin Straub verzichten, während
Alexa Cupic und Robin Ost wieder
mit an Bord sind. Langzeitverletzt
fehlen Max Biedermann und Lau-
rin Thierauf. (MIGA)

Eine Infoveranstaltung für inte-
ressierte Vereinsmitarbeiter
führte der BLSV-Kreis Dillin-
gen in den Kleeblattstuben
des BC Schretzheim durch,
die seit Herbst 2020 geplant,
wegen Corona aber verscho-
ben werden musste. Thema
war „ARAG – die Sportversi-
cherung des BLSV“. Kreisvor-
sitzender Alfons Strasser
konnte dazu als Referenten
den Regionalleiter des ARAG-
Versicherungsbüros beim
BLSV, Stefan Fäth (Bild), be-
grüßen, der die Fragen der
rund 20 Vereinsvertreter be-
antwortete. Text/Foto: Strasser

BLSV

Abstiegsgespenst
schwebt über

dem Kellerduell
Kreisliga West: Altenmünster

holt in Krumbach trotz
Unterzahl ein Unentschieden.

Krumbach/Altenmünster Die Grusel-
Partys gab’s am Tag zuvor an Hal-
loween. Geister oder sonstige
furchterregende Gestalten gab es
im Nachholspiel der Kreisliga West
zwischen der SpVgg Krumbach
und dem SC Altenmünster zwar
keine mehr zu sehen, dafür aber
kreiste 96 Minuten lang das Ab-
stiegsgespenst über der Sportanla-
ge an der Kammel. Beide Mann-
schaften stecken nämlich tief im
Keller, keine gute Voraussetzungen
also für ein Fußball-Schmankerl
an Allerheiligen.

Und für die Gäste von der Zu-
sam wurde der Auftritt tief im Sü-
den des Günzburger Landkreises
bereits nach acht Minuten zu ei-
nem wahren Höllenritt: Spieltrai-
ner Dino Tuksar fädelte als letzter
Mann im Laufduell bei seinem Ge-
genspieler ein. Schiedsrichter Ma-
ximilan Weber zückte zum Schre-
cken der mitgereisten SCA-Fans
sofort die Rote Karte.

Einschließlich der Nachspielzeit
waren für Altenmünster 88 Minu-
ten Unterzahl-Spiel angesagt. Und
als die Hausher-
ren nach 36 Mi-
nuten durch
Enes Samarin
mit einer abge-
fälschten Bo-
genlampe 1:0 in
Führung gin-
gen, sah es noch
düsterer für den
Tabellenvorletz-
ten aus. Doch der SCA zeigte mit
seiner Notelf Charakter, hielt voll
dagegen und wurde drei Minuten
vor der Halbzeit mit dem 1:1-Aus-
gleichstreffer durch einen Kopfball
von Dominik Bauer belohnt.

Die Gäste hatten sich in der
zweiten Halbzeit auf eine Abwehr-
schlacht eingestellt, doch konnten
sie auch mit einem Mann weniger
immer wieder Nadelstiche setzen.
Julian Henkel versenkte bei einem
Konter den Ball zur 2:1-Führung
(55.). Doch die Freude über diesen
Treffer dauerte gerade einmal sie-
ben Minuten, als Krumbach durch
Marco Giesel zum 2:2 ausgleichen
konnte.

Was folgte, war ein offener
Schlagabtausch auf spielerisch
schwachem Niveau. Mit dem Ab-
stiegsgespenst müssen beide
Mannschaften wohl noch längere
Zeit leben. – Zuschauer: 150. (her)

Dominik Bauer
Foto: FuPa

Der 45. Sieg beim Jedermannslauf
Leichtathletik: Tobias Gröbl von der LG Zusam dominiert das Rennen in Rain am Lech.

Lauterbach/Wertingen Herrliches
Herbstwetter sorgte zum Auftakt
der 47. Donau-Rieser Jedermanns-
laufserie in Rain für beste Wettbe-
werbsbedingungen. Ohne Proble-
me mit der Zeitumstellung fanden
sich pünktlich um zehn Uhr insge-
samt 396 Teilnehmer beim „Lauf
zum Lech“ ein. Gut aus den Start-
löchern kamen die Läufer der LG
Zusam, die mit Tobias Gröbl und
Bettina Sattler sowohl bei den
Männern als auch bei den Frauen
die schnellsten Teilnehmer stell-
ten.

Schon wenige Meter nach dem
Start des 10,4 Kilometer langen
Hauptlaufes setzte sich der 40-jäh-
rige Tobias Gröbl an die Spitze des

Feldes und dominierte das Rennen
nach Belieben. In flotten 33:31 Mi-
nuten erreichte er das Ziel am Ge-
org-Weber-Stadion über vier Mi-
nuten vor dem Zweitplatzierten
und feierte damit seinen insge-
samt 45 Jedermannslaufsieg. Stark
unterwegs war auch Wenzel Kurka
auf Platz fünf ebenso wie M 55-Se-
nior Christian Raimann, der als
Zehnter eine beeindruckende Vor-
stellung bot. Sein Trainingskollege
Arslan Muminovic, der durch Bau-
tätigkeiten am Haus etwas gehan-
dicapt war, folgte auf Rang drei-
zehn.

Als schnellste weibliche Teil-
nehmerin zeichnete sich Bettina
Sattler aus, die nach flotten 42:47

Minuten auf Gesamtrang 24
durchs Ziel am Sportgelände lief.
Gut gelaunt präsentierten sich
auch die weiteren Starter der LG
Zusam, die sich mit ansprechen-
den Leistungen über einen gelun-
genen Sonntagvormittag in Rain
freuen konnten.

Zur gleichen Zeit feierte Markus
Wegner seine Marathonpremiere
in Frankfurt. Nach einem harten
Stück Arbeit, vor allem auf den
letzten 15 Kilometern, überquerte
der 50-jährige Prettelshofener in
3:23:01 Stunden das stimmungs-
volle Ziel in der Frankfurter Messe-
halle.

Alle LG-Ergebnisse auf einen
Blick: (wf)

Rain, Kurzstrecke: 3,5 km: 10. Leonard
Büchele 14:31 min. – Hauptlauf: 10,4 km:
1. Tobias Gröbl 33:31 min.; 5. Wenzel Kur-
ka 38:17 min.; 10. Christian Raimann
40:50 min.; 13. Arslan Muminovic 41:37
min.; 24. Bettina Sattler 42:47 min.; 40.
Fabian Munz 43:56 min.; 67. Hans Pfäffle
47:48 min.; 68. Tobias Anton 47:52 min.;
75. Willi Königsdorfer 48:29 min.; 106.
Helmut Jindra 50:54 min.; 111. Hermann
Schäffler 51:21 min.; 119. Roland Aumil-
ler 52:08 min.; 122. Gerti Morenweiser
52:17 min.; 180. Tobias Steige 58:31
min.; 229. Heike Vogel 65:18 min.; 230.
Gerhard Brummer 65:23 min.; 237. Hel-
mut Englmaier 68:29 min.
Frankfurt, Marathon (42,195 km):
2244. Markus Wegner 3:23:01 Stunden

Tobias Gröbl (vorne rechts) führte beim Jedermannslauf in Rain das Feld bereits wenige Meter nach dem Start an. Foto: Werner Friedel

Schießen

Zwei Niederlagen für
Eichenlaub Zusamzell
Im Heimwettkampf auf der
Schießanlage in Emersacker gab es
für die Eichenlaubschützen Zu-
samzell in der Schwabenliga zwei
Niederlagen zu verkraften. Zu-
nächst ging es gegen den Schüt-
zenverein Mittelstetten. Werner
Glenk mit 350 Ringen und Bernd
Dietrich mit 357 Ringen holten
zwei Siege. Daniela Neureiter fehl-
te am Ende nur ein Ring (348:349),
sonst wäre ein Sieg gegen den Auf-
steiger möglich gewesen. So hieß
es am Ende 2:3 für die Gäste.

In der zweiten Begegnung ge-
gen Tabellenführer Auerhahn
Reinhartshausen gab es für die
Zeller eine 0:5-Niederlage. Ledig-
lich Daniela Neureiter und Bianca
Kallenbach kamen ihren Gegnern
mit jeweils zwei Ringen am nächs-
ten. (hka)
Zusamzell - Mittelstetten 2:3, Mayr
Josef - Markus Högg 357:378, Bianca Kal-
lenbach - Julian Freundi 356:363, Werner
Glenk - Horst Weigend 350:348, Daniela
Neureiter - Alexander Högg 348:349,
Bernd Dietrich - Hermann Wiedemann
357:346
Zusamzell - Reinhartshausen 0:5,
Josef Mayr - Markus Wiatrek 349:372,
Bianca Kallenbach - Manuel Weber
362:364, Werner Glenk - Andreas Müller
351:359, Daniela Neureiter - Manuel Ku-
nert 348:350, Bernd Dietrich - Klaus Hat-
zelmann 355:360.

Lokalsport kompakt

TSV Meitingen
bestreitet

Verfolgerduell
Bezirksliga Nord:

Hohe Hürde beim SV
Wörnitzstein

Meitingen Auch wenn es Meitingens
Trainer Denis Buja nicht hören
oder lesen will: Der TSV Meitingen
bestreitet am heutigen Abend (An-
pfiff 19 Uhr im Donauwörther
Staufferpark) beim SV Wörnitz-
stein-Berg das Verfolgerduell der
Fußball-Bezirksliga Nord. So wird
nämlich in aller Regel eine Partie
bezeichnet, in welcher der Tabel-
lendritte auf den Tabellenvierten
trifft und die beiden Kontrahenten
nur ein einziges Pünktchen trennt.
Derzeit sind allerdings die beiden
führenden TSV Wertingen und FC
Stätzling schon etwas enteilt.

„Jetzt kommen die vier Spiele,
die uns schwierige Zeiten gebracht
haben“, erinnert sich Buja nur un-
gern an den Saisonstart mit vier
Niederlagen in Folge. Inzwischen
haben sich die Lechtaler allerdings
stabilisiert, was mit Tabellenrang
vier auch unter Beweis gestellt ist.
„Wir wollen einen positiven Vor-
rundenabschluss. Da haben sich
die Jungs selber in die Pflicht ge-
nommen und geil gekämpft“,
blickt der Coach auf den 3:1-Sieg
beim VfL Ecknach zurück.

Ein eindeutiger Erfolg, obwohl
der TSV Meitingen dabei fast 90
Minuten in Unterzahl agieren
musste. David Fritsch sah bereits
nach vier Minuten die Rote Karte.
„Elfmeter ja, aber Rot für ein ganz
normales Foul? Darüber darf man
diskutieren“, tut es Buja vor allem
für den 21-Jährigen leid: „Er hat
gute Wochen hinter sich. In Eck-
nach hat es uns nicht wehgetan,
aber im nächsten Spiel wird uns
sein Fehlen wehtun.“

Zumal man diesmal auch auf Jo-
hannes Nießner verzichten muss.
Der Polizeibeamte wurde vor Kur-
zem zurück in seine Heimat ver-
setzt, wohnt wieder in Biberbach
und kickt nach dreijähriger Pause
wieder für den TSV Meitingen.
„Allein als Person mit seiner Vita
ist er wertvoll. Ihn kann man im-
mer bringen“, sagt Buja, der zuletzt
mit Nießner, Matthias Heckel und
Daniel Deppner gleich drei Akteu-
re mit mindestes Bayernliga–Er-
fahrung einwechseln konnte. (oli)
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